
Wer?

Wie?

Wann? Wo?

Warum?

70

Ein bewusstes Durchspielen möglicher Fehler, 
Risiken oder Brüche im Prozess oder Produkt. Das 
hilft, Schwachstellen früh zu eliminieren.

Impuls: Wenn unsere Lösung scheitert – warum 
genau passiert es?

Zeichnet eure Lösung oder euren Prozess auf: 
Ganz einfach als Ablauf oder Karte – es muss nicht 
schön sein.

Überlegt gemeinsam: Was könnte hier schiefgehen?: 
Sammelt mögliche Risiken, Fehler und Stolpersteine.

Ordnet diese Risiken in einer Mindmap: 
Welche Ursachen gibt es? Welche Folgen könnten 
entstehen?

Markiert die kritischsten Risiken: 
Wo wäre der Schaden am größten oder der Einfluss 
am stärksten?

Entwickelt Gegenmaßnahmen: 
Was könnt ihr tun, um die Risiken zu vermeiden oder 
abzufedern?

Ich arbeite an folgendem Produkt/Service: Projekt: 
[Kurzbeschreibung]

Welche potenziellen Fehler, Schwächen oder nega-
tiven Szenarien könnten dabei auftreten?

Bitte nenne konkrete Risiken und mögliche Auswir-
kungen.

So geht‘s →

Prompts, die Ergebnisse 
verbessern

Was ist  
Failure Mapping?

Projektstufe: Risikennalyse
Schwierigkeitsgrad:     
Aufwendigkeitsgrad:     
Kostenpunkt: niedrig

→ �Team | 30–60 Minuten | Template 
(Ausgedruckt) und Stifte
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Projektname Datum Weitere infos auf: www.jointly.toolkit.com

evaluierung    failure mapping


